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Donnerstag, 11. Dezember 2025 

 

Neuer Audioguide „Museumslauscher“ für Kinder und Jugendliche im Schloss 

Steinau  

Aus einem Gemeinschaftsprojekt von hr2-kultur, der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-

Thüringen und der Kreissparkasse Schlüchtern entstand in Zusammenarbeit mit den 

Staatlichen Schlössern und Gärten Hessen (SG) ein neuer Audioguide für die 2025 eröffnete 

Dauerausstellung „Wurzeln und Flügel – Die Brüder Grimm und Steinau“ im Schloss Steinau. 

Der sogenannte Museumslauscher wurde – wie bereits bei früheren Projekten – von 

Kindern für Kinder konzipiert. Angeleitet von Klassenlehrerin Lena Geschwindner, Kuratorin 

Dr. Kristina Deutsch, Außenstellenleiterin von Schloss Steinau Elena Gold sowie den zwei 

Medien-Coaches des Hessischen Rundfunks Maria Bonifer und Juliane Spatz entwickelte 

die Klasse 4c der Brüder-Grimm-Schule Steinau die Inhalte des Audioguides. Der 

Museumslauscher wurde am Donnerstag, den 11. Dezember 2025, in Schloss Steinau 

offiziell vorgestellt und ist ab sofort kostenfrei über die Plattform guidemate.com sowie über 

die Kulturschätze-App der SG abrufbar. 

„Die Schülerinnen und Schüler haben mit großem Gespür historische Lebenswelten der 

Familie Grimm erlebbar gemacht und eröffnen besonders jungen Gästen einen spielerisch-

anschaulichen Zugang zur Ausstellung“, sagt SG-Direktorin Kirsten Worms. „Der neue 

Museumslauscher ergänzt unser Angebot perfekt und macht neugierig, den authentischen 

Ort der Kindheit der Brüder Grimm selbst zu erkunden. Dafür möchte ich allen Beteiligten im 

Namen der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen herzlich danken.“ 

„Unsere Stiftung hat das Projekt der Museumslauscher gemeinsam mit dem HR ins Leben 

gerufen, weil wir jungen Menschen die Möglichkeit geben wollen, Lernorte aktiv zu 

gestalten“, so Nicole Schlabach, stellvertretende Geschäftsführerin der Sparkassen 

Kulturstiftung Hessen-Thüringen. „Durch die eigenständige Entwicklung von Audioguides für 

Museen erleben Schülerinnen und Schüler den externen Lernort Museum auf besondere 

Weise, der dadurch zu einem lebendigen Ort der Wissensvermittlung wird. Gleichzeitig 

erfährt die Bindung der Kinder an ihren Heimatort in dem Projekt einen Schub. Es macht 

Spaß, zu sehen und zu hören (!), wie junge Menschen sich dem kulturellen Erbe ihrer 

Region aus ihrem eigenen, unbedarften Blickwinkel nähern.“ 

Kindheit um 1800 – von Kindern erzählt 

Die Brüder-Grimm-Schule liegt unmittelbar neben Schloss Steinau im historischen Stadtkern, 

wo Jacob und Wilhelm Grimm einen Teil ihrer Kindheit verbrachten. Die Schülerinnen und 

Schüler teilen damit einen authentischen Bezug zu den Themen der neuen Ausstellung. Der 

Museumslauscher greift zentrale Aspekte des Familienlebens um 1800 auf und vermittelt 

sie aus kindlicher Perspektive: Er erzählt von den Schmetterlingsstudien der Grimm-Kinder, 

vom Spielen im Steinauer Biengarten, von Haus- und Nutztieren der Familie und vom 

künstlerischen Talent des jüngsten Bruders Ludwig Emil Grimm, dessen Zeichnungen und 

Grafiken in der Ausstellung zahlreich vertreten sind.  



 

 

      

Auch weiterführende Lebensstationen der Geschwister werden thematisiert: der frühe 

Wechsel der Brüder auf das Kasseler Gymnasium, das Leben der Schwester Lotte oder die 

wichtige Rolle der Frauen in der Familie Grimm – darunter Wilhelm Grimms Ehefrau 

Dorothea („Dortchen“), die im Audioguide sogar selbst zu Wort kommt.  

Märchen, Wörterbuch und ein Blick in die Arbeitswelt der Grimms 

Ein weiterer Fokus liegt auf der Entstehung der Kinder- und Hausmärchen, an denen unter 

anderem die Hassenpflug-Schwestern mitwirkten. Zudem gibt der Museumslauscher 

Einblicke in die Arbeit am monumentalen Deutschen Wörterbuch, bewundert Objekte wie 

Jacob Grimms Tintenfass und widmet sich humorvoll den erfassten historischen 

Schimpfwörtern. 

So entsteht für junge Hörerinnen und Hörer ein lebendiges Bild der Lebens- und Arbeitswelt 

einer bürgerlichen Familie in Hessen um 1800.  

Ein etabliertes Vermittlungsformat 

Das Projekt Museumslauscher wurde bereits erfolgreich in mehreren hessischen Museen 

umgesetzt. Die Kinder besuchen zunächst das Museum, wählen für ihre Altersgruppe 

relevante Themen aus und gestalten daraus lebendige Hörbilder – untermalt mit Geräuschen 

und Musik. Die Texte sprechen die Kinder selbst ein. Redaktionell begleitet wird das Projekt 

von Maria Bonifer und Juliane Spatz von hr2-kultur. 

In Schloss Steinau wird nun der zehnte Museumslauscher-Audioguide in Hessen und der 

dritte für eine Sehenswürdigkeit der SG präsentiert. Zuvor erhielten das Deutsche 

Elfenbeinmuseum im Schloss Erbach und das UNESCO Welterbe Kloster Lorsch eigene 

Museumslauscher. Alle Hörführungen sind über QR-Codes vor Ort kostenfrei abrufbar.  
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